
GreenHub

INTEGRATION VON POWER-TO-X PFADEN AN KVA-STANDORTEN IN DER SCHWEIZ

EIN INNOSUISSE FLAGSHIP PROJEKT

Matthias Frommelt, Dariusz Novak 
matthias.frommelt@ost.ch



IET Institut für Energietechnik

 Gegründet 1997 am Standort Rapperswil-Jona

 Teil der OST – Ostschweizer Fachhochschule

 Ca. 40 Forschende in 5 Fachbereichen: 
Elektrische Energietechnik, Gebäudetechnik,
Power-to-X und Wasserstoff, Scientific 
Computing and Engineering, Wind Energy 
Innovation

www.ost.ch/iet
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Innosuisse Flagship GreenHub

 Eines von 8 Innosuisse Flagship-Projekten 

 9 Forschungspartner

 9 Implementationspartner

 Projektdauer: 4 Jahre (Feb. 24 – Jan. 28)
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Projektziel

 Ziel des GreenHub Projekts ist die Entwicklung systemischer und innovativer
Ansätze für die Umwandlung und Speicherung von erneuerbarer Energie in
Form umweltfreundlicher, flüssiger Brennstoffe unter Verwendung von
Rohstoffen, die z.B. von Kehrichtverwertungsanlagen (KVA) geliefert werden.
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Energiezentren KVA 

 29 KVA in der Schweiz

 Stromabsatz: 1’626 GWh

 Wärmeabsatz: 3’980 GWh

 Im Sommer besteht ein grosses Wärmepotenzial

 KVA werden mit Carbon Capture an Storage (CCS) 
ausgerüstet: Erste Anlage soll 2030 in Betrieb gehen.

vbsa.ch

6



GreenHub Konzepte: Methanol

7

 Gesamteffizienz: ca. 50 % (Base Case)



GreenHub Konzepte: Ammoniak

 Effizienz sehr ähnlich wie bei MeOH

 Als weitere Konzepte werden Alu-to-Energy und Methanol-to-Olefines untersucht
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Fernwärmenetz Simulation

°K

Vorlauftemperatur im Fernwärmenetz Horgen - Simulations Zeitpunkt: 2021-11-23 06:00:00

• Simulation der Temperaturverteilung im 
Fernwärmenetz.

• Integration des GreenHub-Projekts als zusätzliche 
Energiequelle.

• Auswirkungen auf thermische und hydraulische 
Netzstabilität.

• Berechnung von Temperatur, Druck, 
Strömungsgeschwindigkeit und Massenstrom.

• Einfluss auf zukünftige Netzerweiterungen und 
neue Anschlüsse.

KVA Horgen



Levelized Cost (LCO): Power-to-Methanol
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Sensitivity Analysis
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EPSI - Energy Price Seasonality Index

𝐸𝑃𝑆𝐼𝑦,𝑦+1 =
𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑦𝑃𝑟𝑖𝑐𝑒𝑊𝑖𝑛𝑡𝑒𝑟,𝑦,𝑦+1

𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑦𝑃𝑟𝑖𝑐𝑒𝑆𝑢𝑚𝑚𝑒𝑟,𝑦

 Ein von uns entwickelter Index, der die saisonalen 
Durchschnitts-Energiepreise ins Verhältnis setzt

 Zum Vergleich mit zur Wirtschaftlichkeit nötigen 
Preisdifferenzen bei Langzeitspeichern

 Typische EPSI der Börsenstrompreise CH bewegen 
sich im Bereich 2-3, Tendenz steigend

 Für den GreenHub Base Case liegt der EPSI bei etwa 
4-5 mit grossem Optimierungspotenzial
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LivingLab Horgen

 Der Methanol-Pfad wird als LivingLab in der 
KVA Horgen aufgebaut.

 Ebenfalls werden eine Methanol-to-Olefines-
sowie eine Alu-to-Energy-Anlage aufgebaut

 Das LivingLab dient zu Test- und 
Demonstrationszwecken

 Status: Baueingabe eingereicht
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Vorläufiges Fazit (nach Halbzeit)

 Sowohl der Methanol- als auch der Ammoniak-Pfad sind 
technisch machbar.

 Die Integration in KVA ermöglicht Synergieeffekte. 

 Die Gesamteffizienz von ca. 50 % im Base Case lässt sich mit 
teilweise bereits vorhandenen Mitteln stark verbessern.

 Die Wirtschaftlichkeit wird sich dank Effizienzsteigerung, 
Lerneffekte und grösserem EPSI in naher Zukunft verbessern.

 Der CO2-Ausstoss kann nahezu auf Null gebracht werden. 

 Nutzung fossiler Energieträger wird substituiert
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Spezieller Dank für die Beiträge zu dieser Präsentation 
geht an:

Prof. Dr. habil. Dariusz Novak (IET)
Prof. Dr. Massimiliano Cappezzali (HEIG-VD)
Leonardo Veronesi (IET)
Marten Fesefeldt (HEIG-VD)
Christoph Steiner (IET)
Salvatore Oricchio (IET)
Michel Haller (SPF)



implementation & research partners

Besten Dank!
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Kontakt: matthias.frommelt@ost.ch
Web: www.flagship-greenhub.ch

mailto:matthias.frommelt@ost.ch
http://www.flagship-greenhub.ch/
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